
Der Deutsche Korrespondent.

Dienstag, den 4. Juli 189.

Nnterhaltungs Wegweiser.

?Electric - Park." Diefe Woche:
Main'S Schlacht von Manila.

..Germania-Turnverein." Heu-
Ttiil. TurnvtrciiiS" im .Wesi-End-Patk,

?Harmonie." Heute, den 4.

Baseball. Baltimore gegen Bo-

Wichtig für Anzeigende.
A Maryland rrschcint aubcr dem

Uorrespondtiiteii- kcink iniizt deutscht Zkitung,

Welcht eine Dtuck-Brtsi dksitzt die im Stande ist.
di Bujlaie des Teutschen Totrelvondenten' in
wenigcr, al!

fiinfStunde

fünf Minuten

'important to adver-
tisers.

There is 110 German paper In Maryland, except-

ing the German Correspondent, that has sufficient
press capacity to print the usual edition of Der

Deutsche Correspondent In less than
FIVE HOCRS.

The prew of the "Correspondent" will print

fold and count the entire edition of any other

dftlJy German paper In Maryland in
FIVE MINDTEi-

Briefbeförderuug nach dem Auslande.
Die ausländische Post für die mit

dem 8. Juli endende Woche schließt
(in allen Fällen pünktlich) im hiesigen
Postamte, als folgt: Packet-Post für
Jamaica per Dampfer von diesem Ha-
fen schließt eine Stunde früher, als
unten angegeben.

Dienstag. 4. Juli 9 Uhr Vor-
mittags für Euba, via Miami; 7 Uhr
Abends für China und Japan, via
Vancouver; 9 Uhr Abends für Europa
per Dampfer ?St. Louis." via South-
ampton; 11 Uhr Abends für Europa
per Dampfe?.,Britannic," viaQueens-
town; 12 Uhr Nachts für Central-
Amerika und Süd-Pacafic-Häfen, via
Colon; für Porto Rico per Dampfer
?McPherfon"; für Brasilien und La
Plata - Länder, via Pernambuco, Ba-
hia und Rio Janeiro, per Dampfer
?Woodsworth."

Mittwoch, 5. Juli 9 Uhr Vor-
mittags für Jamaica, via Port Anto-
nio, per Dampfer von Baltimore;
1.30 Nachmittags für Euba, viaTam-
pa; 12 Uhr Nachts für Porto Rico,
Curacao und Venezuela, per Dampfer
?Caracas"; für Nassau, N. P.. San-
tiago und Manzanillo per Dampfer
?Santiago."

Donnerstag, 6. Juli 9 Uhr Vor-
mittags für Jamaica, via Port An-
tonio. per Dampfer von Baltimore; 7
Uhr Abends für China und Japan,
via Seattle.

Freitag, 7. Juli 1.30 Nachmit-
tags für Euba, via Tampa; 7 Uhr
Abends für Europa per Dampfer
?Etruria." via Queenstown (Briefe
für Frankreich, Süd-Europa. Egypten
und Britisch - Indien müssen per
?Etruria" adrefsirt sein): für Austra-
lien, Neuseeland, Hawaii, Fiji und
Samoa, via San Franzisco; 9 Uhr
Abends für Frankreich, Süd-Europa,
Egypten und Britisch - Indien, per
Dampfer ?La Champagne," via Ha-
>vre (Briefe für andere Theile von Eu-
ropa müssen per ?La Champagne"
adrefsirt fein); 12 Uhr Nachts für
Bermuda per Dampfer ?Orinoco";
für Jamaica und Greytown per Dam-
pfer ?Altai"; für Neufundland per
Dampfer ?Portia; für Nuevitas. Gi-
bara, Vita und Baracao, per Dampfer
?Olinda."

Die Post für Neufundland und Mi-
guelon, via Boston und Halifax,
schließt hier täglich um 4 Uhr Nach-
mittags; für China, Japan und Ha-
waii, via San Franzisco täglich bis
zum 9. Juli um 7 Uhr Abends.

I. Davis Warfield. Postmeister.
Woolford

' s "IIeaä - i tl"
wird die schlimmsten Fälle von Kopf-
schmerzen, Neuralgie und Schmerzen,
die eine Folge der Grippe sind, in 15
Minuten heilen. Zu baben bei allen
Apothekern für 5 Cents.

(29.März,6Mt..1.5.)

Aus dem Inneren Maryland s und
den angrenzenden Staaten.

Des Gattenmordes ent-
k a st e t.

Frau Ella Gray, welche in dem
County-Gefängniß zu Elkton inhaf-
tirt war auf die Anschuldigung, den
Tod ihres Gatten Henry Scott Gray
in Lonacon'ing verursacht zu haben da-

durch, daß sie ihm Strychnin in die
Speisen gemischt hätte, wurde am
Samstag im Habeas Corpus-Verfah-
ren aus der Haft entlassen. Bei dem
Verhör ergab sich, daß FrauGray zwei
Tage vor dem Tode hres Mannes
sechs Grains Strychnin von den Apo-
thekern Gebr. Regan gekauft hatte, an-
geblich um Hunde zu todten. Dr.How-
ard Bratton. welcher die Leiche hatte
ausgraben und den Magen au Prof.
G. W. Lehmann in Baltimore ge-
sandt hatte, verlas inen Bericht des
Letzteren, daß er kein Gift gefunden,
jedoch 18 ganze Lima-Bohnen und an-
dere Speisereste, die nicht gekaut wa-
ren. Dr. Roman erklärte, daß er auf
natürlichen Tod als Urfache entschie-
den habe.

Richter Stump erklärte dann, daß
Beweise nicht vorgebracht seien, um die
Frau in Haft zu halten. Er ordnete
dann die sofortige Entlassung an.

Jrrthümlich geschossen.
Enoch Roland ein junger Geschäfts-

mann von Chestertown, ist irrtümli-
cher Weise von einem Polizisten in den
Arm geschossen worden. Roland hatte
den Samstag Abend in dem Hause sei-
ner Schwester. Frau William T.Mat-
thews verbracht, deren acht Jahre altes
Söhnchen am Stickhusten schwer er-
krankt war. Da des Kindes Husten
sich Sonntag früh verschlimmerte, eilte
Roland nach dem Hause des Dr. W.
Frank Hine. Die übereifrigen Dorf-
Polizisten Cooper und Dill, welche be-
reits an einen Einbruch dachten, glaub-
ten, daß der schnell dahin lausende
Mann ein Einbrecher sei. Sie sorder-
ten ihn auf. anzuhalten, feuerten aber
gleichzeitig einen Schuß ab. Als dann
Roland eine Weile anhielt, sofort aber
wieder weiter rannte, feuerte einer der
Polizisten einen weiteren Schuß, der
Roland in den Unterarm traf. Ro-
land erklärte, er habe den Polizisten
zugerufen, daß er nach einem Arzte
hineile. Die Polizisten wollen d:es
aber nicht gehört haben. Das Kind
starb einige Stunden später an Kräm-
pfen und wurde Sonntag Mittag be-
erdigt. Frau Matthews' Gatte. Wm.

T Matthews, starb letztes Jahr in

einem Wagen, mit dem er. da er sehr
krank 'war, nach Baltimore fuhr, um

sich in einem Hospital behandeln zu
lassen-
Der Drang nach Freiheit.

Vier Gefangene. Frank Lydie und

-sobn Hobbs von Thurmont, Harry
Aisman von Baltimore-County und

w M°ün, N°mns Cha.l.S P°ü,

Nnd in r N->
-.Nnn °us .n. G-fi>r.nchF----
A S>- b-sand-n s.ch m

dem westlichen Flügel des Gefängnis-
ses und durch eine Mauer von der
Zelle der Mörder Brown und Taylor
getrennt. Die Gefangenen hatten die
eisernen Fensterstäbe durchsägt u. sich
dann an einer Bettdecke herabgelassen.
Aus einer anderen Decke und Stücken
Holz hatten sie eine Strickleiter ge-
macht, mittelst derer sie die Gefängniß-
mauer erkletterten und sich dann an
der anderen Seite herab ließen. Um
die Eisenstäbe zu durchsägen, soll einer
der Männer aus des andern Schultern
haben stehen müssen.
Während eines Streites

erstochen.
Der 23 Jahre alte Olie Hynson

wurde am Samstag Abend in Easton
in den Hals und die Brust gestochen
und starb am 'Sonntag 4 Uhr früh
an innerlicher Verblutung. Der Thä-
ter soll ein gewisser Malcolm Ander-
son sein, welcher nach der That ent-
floh. Wie sich aus ben Erzählungen
vonAugenzeugen ergibt, hatten Ander-
son. Hynson, Edward Eox, Jas.Dil-
lon und Edward Slraughn am Sam-
stag Abend eine von Wm. E. Turner
gehaltene ?Klondike" benannte Kneipe
etwa drei Meilen von Easton besucht.
Der Leihstallbesitzer Lewis K. Edgell
von Easton. der sich ebenfalls daselbst
befand, nahm die Genannten in seinem
Wagen mit noch Easton. Unterwegs
geriethen Anderson und Hynson in ei-
nen Streit, und Anderson soll dabei
gesagt haben: ?Na, wir können Dies
hier nicht entscheiden, warte bis wir
in Easton sind. Ich werde Dich noch
vor Morgen umbrmgen." An Edgell's
Stallungen an Dooersiraße stiegenAllc
aus, und Walter Shaw kam hinzu.
Anderson und Hynson führten den

Wortivechsel fort, bis sie an die Süd-
Washingtonstraße kamen. Sie faßten
sich dort und plötzlich sank Hynson zu
Boden, worauf Anderson entfloh.
Hynson erhob sich und eilte schwer blu-
tend dem Anderson nach, siel aber an
Garrison Matt'hewson's Haus er-
schöpft nieder und starb, als man ihn
hineingebracht hatte, kurz darauf. An-
derson und Hynson waren beide Mit-
glieder der Compagnie F des 1. Ma-
ryländer Regiments gewesen. Ander-
son ist der jüngste Sohn 'des Dr. Jas.
H. Anderson. Hynson war ein Tisch-
ler und in Martin's Woodwork Fac-
tory beschäftigt.
Taylor undßrown's Pro-

zeß.
Die der Ermordung des Rosenstein'-

schen Ehepaares in Slidell angeklagten
Armstead Taylor und John Alfred
Brown werden morgen in 'Frederick,
Md., zum Prozeß vorgeführt. Taylor
wird zuerst prozefsirt und er dann als
Zeuge gegen Brown benutzt werden.

Im Ganzen wird der Staat 38 Zeugen
vorführen und die Vertheidiger vier
Zeugen. Brown behauptet noch stets,
unschuldig zu sein. Da er ein kleines
Anwesen in Montgomery - County be-
sitzt, hat er aus dasselbe eine Hypothek
aufaenommen, um einen weiteren An-
walt engagiren zu können. Er hat Hrn.
H. Dorsey Etchmson als Vertheidiger
neben G. T. Pearre gewonnen.

Patriotisches Aner b i e-
t e n.

Ex - Mayor E. B. Bloom von Ha-
gerstown hat der Stadt ein Grundstück
an Potomacstraße kostenfrei angeboten,
auf welchem die von dem Staate ge-
schenkte spanische Kanone Aufstellung
finden soll. Gleichzeitig erbietet sich
Hr. Bloom, neben der Kanone eine
Bronze - Figur eines Kriegers zu er-
richten, zu 'Ehren ver Vaterlandsoer-
theidiger des letzten Krieges.

Harmonie.
Heute, 4. Juli, im Clubliause,

4K. Ttiftungöfest u. Garten <sonzert

Tonderbare Transaktionen.

Der Telephon-Gesellschaft werden

Pfosten geschenkt. ab?r sagt nW.
von wem. ?Was Hr. Varney nicht
weiß.

Stadtprokurator John E. Semmes
hat bei der ?Chesapeake - Potomac-
Telephon - Co." angefragt, von wem
sie die Telephonpfosten an der Fre-
mont - Straße geschenkt erhalten habe.
Die Frage entstand dadurch, daß die
Telephon - Co. die städtischen Pfosten
entfernte, ohne die stadlischen Drähte
daran wieder anzubringen. Einer der
Beamten der Gesellschaft daß
die Pfosten ursprünglich der Stadt ge-
hörten, aber der Telephon - Co. ge-
schenkt feien. Hr. Semm'es verlangt
ebenfalls zu wissen, warum die Tele-
phon - Co. keine Licenzsteuern für die
Pfosten, an deNen sogar noch die Be-
zeichnung ?St'adt - Eigenthum" ist. be-
zahlt hat. Der Stadt - Commissär
Varney hatte der Telephon - Gesell-
schaftErlaubniß ertheilt, die alten Pfo-
sten durch Neue zu ersetzen, ohne den
Superintendenten >desFeueralarm-Sy-
stems zu fragen. Ja. Hr. Varney wuß-
te sogar nicht, daß das Feuer - Depar-
tement eitten solchen Beamten angestellt
hat.

Au t o r i t ä t s - Streit.
Stadt-Commissär W. W. Varney u.

Stadt-Prokurator Semmes befinden
sich auf dem Kriegspfade. Ersterer ver-
weigert Hrn. Semmes die erforderliche
Auskunft und Letzterer kann in Folge
dessen ein gewünschtes Gutachten nicht
abgeben.

Im Interesse der Stadt.
Die Verpflegung mittelloserJrrsinni-

ger beschäftigt feit einiger Zeit den
Stadtprokurator Semmes. Hr. Sem-
mes will es durchsetzen, daß das Be-
sitzthum aller solcher Patienten, für
welche die Stadt bezahlt, von. den Ge-
richten der Stadt überschrieben wird.
Er hofft auf diese Weise einen Theil
des Geldes zurück -u erlangen, welches
die Stadt ausgelegt hat. Einer der

Patienten hat ein Vermögen von P 75,-
000; dieser soll, wie auch Andere, alle
bisher bezahlten Gelder der Stadt zu-
rückzahlen.

Keine B l a t t e r n k r a n k e n.
Die letzten beiden Blatternkranken

sind als geheilt aus dem Quarantäne-
Hospital entlassen worden. Nicht ein
einziger der 18 oder 20 Blattern-Pa-
tienten unter der Fürsorge der Aerzte
Dr. Ruhräh und Dr. Rosenthal im
Quarantäne-Hospital ist gestorben.

Tos "H-inerivaii Journal ok

sagt ebenso, wie irgend Jemand, tvel-
cher Heurich's Bier trinkt, daß es das
reinste und gesündeste Malz- und Ho-psen - Gebräu in den Ver. Skalen isl.
Telephonirt per C. u. P. 3636 wegen
einer Kiste ?Senate." ?Märzen" oder
?Lager." (185)

An der Nati o n al -Au s-
stellung in Philadelphia,
die oom 15. September bis 30. No-
vember stattfindet, werden sich oon>
Baltimore soweit betheiligen: ?Mary-
land Stahl-E0.." Wm. Knabe u. Co..
Henry W. Jenkins u. Co.. ?Edwin
Bennett Pottery C0.." Woodward.
Baldwin u. Co., ?De Ford C0.."
W. Coale, M. S. Levy u. Söhne. Er-
langer Bros., I. B. Adt, F. Z.
ter. Lerch Bros.. ?Baltimore Copper
Works." Charles T. Holloway u. Co.
u.A.

Ter Geburtstag der Nation.

Wie der glorreiche Vierte in Baltimore
gefeiert wird. Unterhaltungen
aller Art. Der gestrige Schley-
Tag.

Tie Julisonne, die gestrahlt dem Sieqe,

Ter erst in schwerem Kampfe lvard errungen,
Tie mit dem ersten HimmelSyruh ir Wiege

Ter Republik, die uns beschirmt, gedrungen,

War stets der Freiheit treuen Kämpen hold,

Schwört bei de? Juli heiher Soniieiislamme,

Tab sür die Freiheit ihr erglüh n wollt!

Sie ist der Güter höchstes, wenn die Worte
Vcrnünst'ger Satzung ihre ein'gen Schranken,
Wenn sie dem Volke der Erkenntnis Psorte
Erschließt im Ringen leuchtender Gedanken.
Wenn sie dem Nebermuthe zürnend dräut.
Am riist'ge Vorioärlsstrebeu nicht ermüdet,
Wenn sie der Selbstsucht eh'riie Ketten schmiedet
Und keinen Kamps sür Recht und Ehre scheut.

Von Neuem wird heute an allen Or-
ten der Ver. Staaten, in Stadt und
Land, und wo immer auf Gottes wei-
ter Welt sich freie amerikanische Bür-
ger zusammen finden, von Alt und
Jung, Groß und Klein, Arm u. Reich,
der Gedenktag der Gründung der Na-
tion, der glorreiche Geburtstag der Ver.
Staaten von Nordamerika, festlich be-
gangen. An diesem Tage vor 128
Jahren wurde im ?State Houfe" des
Staates Pennsylvanien der späte-
ren ?Jndependence Hall" von den
Vätern der glorreichen Republik jene
denkwürdige Erklärung gegeben, durch
welche sich die Kotonie'n von der briti-
schen Krone lossagten und einen freien
Staatenbund büdeten.

Der 4. Juli ist zu einem National-
Feiertag geworden und wird seit vie-
len, vielen Jahren von dem amerikani-
schen Volke auf enthusiastische Weise
begangen.
Der gestrige Sch l e Y-T ag. j
In diesem Jahre wird der ?Glor- ,

reiche Vierte" ohne Zweifel zu patrio-
tischen Demonstrationen intensivster
Art Veranlassung geben, und man
wird getrost behaupten können, daß
an diesem einem Tage im Lande mehr
Pulver verschossen werden wird, als
während des ganzen amerikanisch-
spanischen Krieges. Seit etlichen Ta-
gen knallt es schon an allen Ecken und
Enden, und gestern, am 3. Juli, ging
die Sache bereits los. Der gestrige
Tag war nämlich ebenfalls ein bedeu-
tender Gedenktag, denn vor einem Ja-
hre wurde die denkwürdige Seeschiacht
von Santiago geschlagen, in der der
wackere Admiral Schley Cervera's Ge-
schwader total vernichtete.

In Nebraska hat man in Ueberein-
stimmung mit einem Gesetze der Le-
gislatur den gestrigen Tag in Aner-
kennung der ruhmreichen Ver. Staa-
ten-Flotte und ihres tapferen Befehls-
habers in diesem denkwürdigen Engag-
ement als ?Schley-Tag" als gesetzlichen
Feiertag begangen, gerade wie inPenn-
sylvanien und anderen Staaten der 1.
Mai als ?Dewey-Tag" gefeiert wurde.
Maryland hat ja besonderen Grund,
den Helden zu feiern, da er ein
des Staates ist. und es ist anerken-
nenswerih, daß gestern die Bürger der
Stadt vielfach durch Beflaggen ihrer
Häuser die Liebe und Achtung für den

Helden des 3. Juli zam Ausdruck
brachten, und ebenfalls die braven Of-
fiziere und Mannschaften des Ge-
schwaders ehrten, welches Cervera's
Stern zum Sinken brachte, spanischer
Herrfchast auf der westlichen Erdhälfte
ein Ende machte und der Geschichte der
Ver. Staaten ein unoerwelklichesßuh-
mesblatt einverleibte!

Der glorreiche Vierte.
Der vierte Juli indessen ist der ei-

gentliche amerikanische Ruhmestag.
der all' den Siegen der amerikani-
schen Waffen, namentlich auch in dem

letzten spanischen Kriege, gilt.
Und mit welchem Patriotismus,

mit welchem Enthusiasmus wird die-
ser Ruhmestag gefeiert! Die Stadt
prangt im Schmucke der Fahnen,
und auch die sämmtlichen Schiffe im
Hafen haben ihre Festtagsflagge aufge-
zogen und donnern nicht selten mit Ka-
nonenschüssen darein.

Die Feuerwerkerei.
Und zu diesem frohsinnigen Leben

und Treiben inmitten dieser Flaggcn-
symphonie gesellt sich als treuer Ver-
bündeter eine ungeheure Fluthwoge
von Lärm und Spektakel aller Art, in
der den Grundton aber das Explodi-
ren von Schwärmern und Fröschen
angiebt. Das knattert unaufhörlich
den ganzen Tag, ein Knall folgt dem
anderen, wie von Gewehrsaloen erzit-
tert die Luft, und welche Unmassen
von Pulver verpufft werden, bezeugen
die Tausende von rothen Hülsen, wel-

che den nächsten Morgen auf den

Straßen haufenweise herum liegen.
Ein kostspieliges Vergnügen, das sich

auf Hunderttausende beläuft, aber
Reich und Arm geben mit vollen Hän-
den das Geld dazu her. Selbst auf den

entlegensten Bauernhöfen und Farmen
wird es nicht unterlassen, am vierten
Juli in dieser Beziehung nach Herzens-
lust mitzuthun, und der ärmste Hin-
terwälder zündet seinen Kindern we-
nigstens ein Dutzend Schwärmer an,
wenn seine Geldbörse die Anschaffung
von Raketen und farbigen Lichtlein
nicht erlaubt.
Reißaus aus der Stadt.

Der Umstand, daß nationale
Feiertag auf den beutigen Dienstag
fällt, ist dem Unternehmen kleiner Fe-
rienreisen äußerst günstig gewesen.
Samstag Nachmittag wurde manches
Geschäft bereits früh geschlossen.
Sonntag war Ruhetag, gestern in
mancher Beziehung ein Feiertag und
heute wird geschossen, gevade kein ange-

nehmes Vergnügen für manche Perso-
nen. Gar Viele sind daher vor dem
Feuerwerks - Rummel ausgerissen,
und namentlich am gestrigen Tage war
die Zahl der Ausflügler nach denSom-
tner - Resorts eine ungemein große.

Eine Anzahl Firmen hat ferner
am Samstag ihre Geschäfte bis Mitt-
woch geschlossen, u. a. John E. Hurst
uN) Co., Geo. Wysham und Co.. Do-
well. Helm und Co.. Gebrüder Gans.
Daniel Miller und Co., Woodward,
Baldwin und Co.. Gebrüder Johnson,
R. M. Sutton und Co.. Frank und

Adler. H. I. Farber. Dvewry und Co..
?Holzman Manufacturing Comp.,"

Dixon. Bartlett Co.. Witz. Sohn
und Co., I. Hurst. Purnell und Co..
E. Rossnfekd und Co., Geb üder Bene-
dict, Carroll. Adams und Co.

Keine offizielle Festlich-
keit.

Eine öffentliche Feier des Tages ist
der SLadibehörnn nicht ar-

rangirt worden. Im Zuchthaus fin-
det in Folge des überfüllten Zustan-
des und wegen Mangels an Raum

keine Feierlichkeit statt. Die Siräf-
linge erl>alten alle eine außergewöhn-

lich gut Mahlzeit und pflegen der

Ruhe.
Für Sportsfreunde.

Für Sportsfreunde ist der ?glorrei-

che Vierte" einer der besten Tage im

Jahre. Heute finden nicht nur zwei
Baseballspiele auf dem hiesigen Spiel-
plane statt, sondern auch ein großes
Radfahrer-Rennen Abends 8 Uhr im

Colosseum" an der Harford-Road.
Der Geschäftsführer Frank Eline hat
Vorkehrungen getroffen, daß die Be-

fucher einen höchst genußveichen Abend
erwarten können. Die Waggons der
?Darley-Park-"Linie fahren direkt bis
an das ?Colosseum" für 5 Cents aus
allen Theilen der Stadt. Die pracht-
volle frische Waldluft während des
Abends ist das Geld für den Besuch
des ?Colosseums" allein werth. Das
Resultat der beiden gestrigen Baseball-
Spiele war, wie folgt:

In Washington.

Washington 5 15
Boston 0000000 2 2

In P i t t s b u r g.

Pitrsburg 0 7
Cl?v>.'land ....

i) 1

T u rner im ?Westen d-P a r k."
Die Jubelfeier des ?Germania-

Turnvereins" im ?Westend-Garten"
verspricht heute allen Erwartungen zu
entsprechen. Die Feststimmung über
den äußerst erfolgreichen Verlauf der
Vorfeier in der?Germania-Turnhalle"
am Sonntag war auch gestern noch
vorherrschend, und die Arrangements
für den heutigen Festtag wurden unter
dem größten Enthusiasmus vollendet.
Einen besonderen Reiz erhält das Fest
dadurch, daß Gäste von Wilmington.
Philadelphia und Washington erwar--
tet werden. Frau Katharine Abel von
Washington, in Ehrenmitglied des
Turnvereins, traf schon vorgestern
Abend hier ein und genießt die Gast-
freundschaft der Frau Elis. Ho-sfer-
bert. Das Programm für heute ist,
wie folgt: 8 Uhr Morgens Em-
pfang der auswärtigen Gäste und Be-
willkommnung derselben in der ?Ger-
mania-Turnhalle." Anfang des Fe-
stes um 1 Uhr im ?Westend-Garten"
(Endpunkt der rothen Straßenbabn-
Linie). Preiskegeln von 2 bis 7 Übr;
turnerische Vorführungen von Z bis 6
Uhr; Festrede des Hrn. L. P. Helmig-
hausen um Uhr; Feuerwerk 9 Uhr.
Für Volksbelustigungen aller Art ist
auf's Beste gesorgt. Die Conzertmusik
wird von der ?Great Southern Band"
und die Tanzmusik von Prof. F. Lie-
der gespielt werden.

Hinaus in's Freie!
An Unterhaltungen wird heute

kein Mangel fein. So wird der Dam-
pfer ?Emma Giles"- zwei Fahrten
nach Tolchester machen, außer den
Dampfern ?Louise" und ?Susque-
hanna."

Nach Bay-Ridge wird außer dem

Dampfer ?Columbia" heute auch der
Dampfer ?Thomas S. Morgan" Ex-
kursionisten hinbringen. Der Dam-
pfer faßt 1200 Personen.

Die ?Queen Anne's Bahn - Gesell-
schaft" veranstaltet eine Spezial - Ex-
kursion nach Rehoboth Beach und
Queenstown.

Pen-Mar, der romantisch gelegene
Ort in den blauen Bergen, wird für
Viele am 4. Juli eine magnetische An-
ziehungskraft besitzen. Abgesehen von
der angenehmen kurzen Fahrt durch
blühende Gegenden, der frischen stär-
kenden Lust in Pen-Mar selbst und
der herrlichen Aussicht über das Cum-
berland - Thal wird dem Besucher
dort am Geburtstage der Republik eine
seltene Vorführung geboten. Die ein-
zige chinesische Kapelle südlich von
New-Nork, bestehend aus acht Musi-
kanten, wird ein Conzert geben und
dabei, beiläufig gesagt, 50,000 chinesi-
sche ?Cannon Firecrackers" abschießen,
so daß es weder an süßen ?himmlischen
Tönen," noch an lautem Geräusch feh-
len wird. Refervirte Sitze können nur
am Montag in Nr. 111, Ost-Balti-
morestraße, gesichert werden.

Der 4. Juli wird in angemessener
Weise auch im River - View - Park
gefeiert. Hr. Kernan hat Vorberei-
tungen für ein großartiges Feuerwerk
getroffen. Außerdem ist eine Booi-
wettfahrt und anderer Wasser-Sport
in Aussicht genommen. Bei dem Feu-
erwerk wird auch ein Riesenbild des
Admirals Schley zur Darstellung ge-
br^t.

Wettfahrt von> Zollkut-
te r n.

Zur Feier des- glorreichen Vierten
werden heute Wettfahrten der Boote
der jetzt im hiesigen Hasen liegenden
fünf Zolltutter ?W'indom," ?Colfax,"
?Alonquin." ?Anondago" und ?For-
ward" stattfinden. Jedes Boot wird
von sechs Matrosen bemannt sein, und
die Wettfahrt um öll Vormittags
vom Fuße der Carounestraße beginnen.
Der Kurs ist nach dem Lazaretto-
Leuchthause, um ein dort liegendesßoot
herum und zurück nach dem Anfangs-
punkte. Die Entfernung beträgt zwei
Meilen.

?Harmonie.'
Heute, 4. Juli, im Clubliause,

4V. tiftungsscsttt Gartcn-(sonzert.
Z)

Maßregeln gegen Verpe-
stung des Hafens. Dr. I.
S. Fulton. der Sekretär der Staats-
Gesundheitsbchörde, hat den Com-
mandeur der Staats - Austern - Po-
lizeiflotte benachrichtigt, daß nach dem
240. Abschnitte des 27. Artikels des
Staats-Codex die Beamten der Poki-
zerflotte darauf sehen müssen, daß
keine Schiffe oberhalb Sandy-Point
Ballast. Asche, Excremente, Austern
oder Austernschaalen in das Wasser
werfen. Die Straf für solche Ver-
letzungen des genannten Artikels be-
trägt von §2O bis wovon der

Denunziant die Hälfte erhalten soll.
Die strikte Durchführung dieses Ab-
schnittes ist durch das rücksichtslose
Ueberbordwersen von Abfällen von
Farmprodukten und Südfrüchten ver-
ursacht worden, die alle nach dem Ha-
fen treiben und dort durch Verfaulen
die Luft verpesten. Besonders war
dieses in letzterer Zeit in Sparrow's

Point der Fall.
Wetterbericht.
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We kterauss i ch t e n. Für
Maryland und den Distrikt Columbia
klar am Dienstag und Mittwoch, an-
haltend hohe Temperatur, leichte süd-
liche Winde.

Kind von einem Waggon überfahren.

Erliegt den Verletzungen. Eines
ver Opfer der Bahn identifizirt.?

Vorfreuden des 4. Juli.
Martin Schuman, der fünfjährige

Sohn von Henry Schuman, Nr. 510,
Süd - Portstraße, wurde am Sonntag
Abend spät an der Ecke von Eanton-
Aoenue und Portstraße oon dem Wag-
gon Nr. 731 der Ver. Straßenbahnen
getroffen und schwer oerletzt. Er er-
litt einen Bruch der rechten Hüfte, des
linken Beines unterhalb des Kniees, ei-
nige äußere und innere Verletzungen.
Trotz ärztlicher Hülfe von Seiten des
Dr. I. C. Scofielb starb der Knabe
gestern Abend. Der Coroner wurde

benachrichtigt.
Kein Inquest.

Coroner Silljacks lehnt es ab, einen
J'Nquest über die Todesursache des 26-
jährigen Bremsers John V. Jroin von
Nr. 2328, Barclaystraße. abzuhalten,
da ein Unglücksfall vorliege. Der Mann
wollte von einem Frachtwaggon zu ei-
nem anderen steigen, als er ausglitt
und unter die Räder gerieth, die ihm
beide Beine oberhalb des Knie's ab-
schnitten.

Identif i z i r t.

Polizeii'ichter Leyshon von Canton
erhielt gestern eine Depesche von New-
Uork des Inhalts, daß der Wohnort
des Deutschen Gustav Länder, dessen

Leiche am Sonntag schrecklich verstüm-
melt auf den Geleisen der ?Pennsyl-
vanier Bahn" nahe der Norlh-Point-
Road aufgefunden wurde, in Phila-
delphia, Nr. 1239. Moroinstraße. sei.
In der Eigarren - Fabrik von Kraus
u. Co., wo Lauber drei Wochen gear-
beitet hatte, konnte nichts Näheres über
ihn in Erfahrung gebracht werden.

Freudend es 4. Juli.
Durch die Explosion einer kleinen

Kanone, die znm Abfeuern von mehre-
ren Knaben benutzt wurde, erlitt der

kleine Dabid Baum, ein Sohn des Hun.
M. K. Baum von Nr. 642, Stirlmg-
Straße, schlimme Verletzungen. Dr.
M. L. Todd verband den Verletzten.

Der 19 Jahre alle Amon Wilson
von Nr. 1505, Henrystraße, schoß sich
gestern Nachmittag zufällig in die
linke Hand. Dr. Hermann Hammer-
bacher, welcher ihm einen Verband an-
legte, erachtete die Schußwunde nicht
als ernstlicher Natur.

Der 17 Jahre älie James Sullivan
verbrannte gestern Abend bei'm Ab-
brennen einer Rakete seine Hand so
schlimm, daß er nach dem ?Provident-
Hospital" an der McCullohstraße
übergeführt werden mußte.
Von der Hitze übermannt.

Frau Virginia A. Arthur von
Highlandtown wurde gestern Abend
an der Ecke der Park-Avenue u. Hoff-
manstraße von der Hitze übermannt
und mußte in der Ambulanz des nord-
westlichen Distrikls nach dem ?Allge-
meinen Maryländer Hospital" überge-

führt werden.
Andere Unfälle.

Dem 42 Jahre alten August F.
Smith wurden gestern mehrere Zehen
des rechten Fußes schlimm zerquetscht,
indem ihm auf dem Dampfer?Queens-
more," welcher am Pier Nr. 31 ankert,
ein schwerer Balken, auf den Fuß fiel.
Der Verunglückte wurde nach seiner
Wohnung, Nr. 1020. Ost-Fort-Ave..
gebracht.

Der 70 Jahre alte Dennis Sprig--
ley von Nr. 45. West-Norkstraße.
wurde gestern Nachmittag an der Ecke
der Fayeltestraße und Park - Avenue
mit gebrochenem Nasenbein aufgefun-
den. Er behauptete, von einem Stra-
ßenbahn-Waggon getroffen worden zu
sein, konnte indessen keine Zeugen auf-
weisen, welche seine Aussagen bestätig-
ten.

Tampfer ?Trcsdeu" kommt

21 Kajüten-Passagiere auf dem Dam-
pfer. Reisen über New-Uork. ?

Neuer Unfall für den Dampfer
?Brisgavia."

Der Dampfer ?Dresden" vom
?Nordd. Lloyd," Capt. O. Groß, fuhr
am 22. Juni von Bremen mit einer
großen Anzähl Passagiere nach hier ab
und wird heute oder morgen erwartet.
Als Kajüten-Passagiere befinden sich
auf dem Schiffe: Hr. Walter E. At-
kinson, Baltimore; Frau C. B. Cham-
bers und Frl. B. Chambers. Hender-
son, Ky.; Hr. Jakob D. Götz, Toledo.
O.; Hr. Ernst Hardell, Berlin; Pastor
John Müller und Frau, Jronton, O.;
Hr. Georg Panzenhagen, Frankfurt a.
M.; Hr. W. v. Prufinowski u. Frau,
Hr. St. v. Prufinowski. Frl. E. M. v.
Prusinowski und Anna L. v. Prufi-
nowski. letsitz; Hr. Siegsried Rons-
heim. Betzenhausen; Hr. Jul. Runge
und Frau und Grethe Runge, Rock-
Rapids. Ja.; Hr. Wilh. Sauer. Jer-
sitz; Frau Lina Völckner. Jersitz; Hr.
M. Zielinsky, Schwetz. und Hr. John
Zimmermann, Ziebinzen.

Ex - Mayor Robert C. Davidson
wird diesen Dampfer benutzen, um sich
nach London zu der Sitzung der Bap-
tisten zu begeben, in welcher dieselben
eine Petition an den Czaren von Ruß-
land in Bezug auf angebliche Bedrük-
kung gewisser religiöser Sekten sor-
muliren wollen. Hr. Davidson hatte
Passage auf dem Dampfer ?Kaiser
Friedrich" engagirt, aber die Außer-
dicnsiftellung dieses Dampfers machte
eine Aenderung seiner Reisepläue
nothwendig.

Reisen über Ne w-A ork nach
Europa.

Folgende Baltimore? fahren heuie
mit dem ?Nordv. Lloyd-"Dampfer
?Kaiser Wilhelm der Große" von Ne-
w nach Bremen ab: Hr. Miles Far-
row. Dr. Robert Hoffmann, Frl. L.
Maron, Hr. A. Maron und Hr. Her-
mann Rauschenberg.

Vom Unheil verfolgt.
Der neue deutsche Dampfer ?Brisga-

via" der Hamburg - Amerika - Linie,
von Belfast nach Baltimore, welcher
am 9. Juni im ersteren Hafen Behufs
Reparaturen an seiner Maschinerie
einlies un'd am 25. Juni von dort ab-
fuhr, ist wiederum dahin zurückgekehrt.
Ein Defekt an der Schraubenwelle des
Dampfers wurde 709 Meilen oonßel-
faft entdeckt.

Teutsches Geld verkaufen.
Zilbcr oder Pavicr. sowie
aus Teutschland ev. H. Tiencr

Co., 415 26atcr strafte. (>8 .)

Imln t e re fs e Sch le y's und
der Republikaner. Wie ver".

lautet wollen Gouverneur Lowndes
und die Senatoren Wellington und

McComas diese Woche dem Präsiden-
ten McKinley einen Besuch abflauen
und denselben gemeinschaftlich ersu-
cht. die vom Flotten - Departement
aus'inspirirte Verfolgung ves Admi-
rals W. S. Schley. des Siegers von
Santiago, einzustellen. Das Vorge-
hen geaen Admiral. der einen star-
ken Anhang im westlichen Maryland,

der republikanischen Hochburg des

Staates, besitzt, soll, wie es heißt. die

Chancen der Republikaner im HerbA
beträchtlich beeinträchtigen.

Kein Garantiefond für Brooklyn.

Ehren- und Bürger - Comite'n als
Logen - Inhaber sollen die Ga-
rantie bilden. Die Controverse
mit dem Sängerbund ad acta ge-
legt.

'Der wichtigste Theil der Vorberei-
tungen zum Brooklyner Sängerfeste
wurde, wie von dort aus berichtet wird,
in der am Sonntag abgehaltenen Ver-
sammlung der Ver. länger vonßrook-
lyn erledigt. Es wird sich das Fest in
1900 von allen bisherigen Sängerfe-
sten dadurch unterscheiden, daß kein
Garantie - Fond aufgebracht werden
soll. An Stelle dieses Fonds, ohne
welchen kein Sängerfest bisher denkbar
war. werden im Einklang mit einer
Idee des nimmer rastenden Präsiden-
ten'S. K. Sänger ein Ehren- undßür-
ger - Comite ernannt werden, welchem
für verhältnißmäßig geringfügigeße-
träge voller Werth in Gestalt von Lo-
gen und refervirtenSitzen geboten wer-
den soll. Dringt der jetzige Plan durch,
so werden die 100 Mitglieder des Eh-
ren - Comite's je eine Loge zum Ko-
stenpunkte von PlOO nehmen, während
das Bürger - Comite, aus 200 Perjo-
nen bestehend, zu 400 Sitzen berechtigt
sein soll und H25 für je zwei Sitze be-
zahlen wird.

Die Vorzüge dieses Planes sind of-
fenkundig. An Stelle des Garantie-
Fonds kann die Festbehörde vor Be-
ginn des Festes auf eine sichere Ein-
nahme von P 15,000 rechnen und das
lästige Herumgehen mit dem Klingel-
beutel fällt fort.

In der vorletzten Sitzung war ein
Antrag auf Ernennung eines Aus-
schusses zur Auswahl eines Ehren-Co-
mite's ernannt worden, doch wurde
der betreffende Antrag Sonntag von
Dr. Schildge zurückgezogen, da die
Auswahl des Ehren - Comite's stets
dem Präsidenten überlassen worden
war. Präsident Sänger erklärte je-
doch, daß er stets bereit fei, den Rath
erprobter Freunde anzuerkennen, und
ernannte die Folgenden zu Mitgliedern
des wichtigen Ausschusses: Dr. W. I.
Schildge, Richter Jakob Neu, Paul
Walter, S. Wandelt, John Hummel,
M. Reischmann. S. K. Sänger ist
selbstverständlich Vorsitzer des Aus-
schusses.
Noten für Massenchöre.

?Die Noten für die zwölf Massen-
chöre find fertiggestellt und können
zum Preise von pro Quartett
und P 2 pro Partitur vom Verbände
bezogen werden. Jeder Verein soll so-
bald als möglich mittheilen, wie viele
Exemplare er zu beziehen wünscht,"
lauteten weitere Beschlüsse.

Mehr Sänger.

Außerdem wurde eine Anzahl ande-
rer Routinegeschäste erledigt. Der
Brooklyner 80ß - Bäcker - Gesang-
Verein meldete seinen Beitritt zur Ver-
einigung mit 16 Mitgliedern an. Ein
Schreiben des Zöllner Männerchors,
welcher sich über seine Ausstoßung aus
dem Verbände beschwerte, wurde dahin
beantwortet, daß 'der Verein seinen
Verpflichtungen nicht nachgekommen
sei, und daß das Schreiben nicht be-
rücksichtigt werden könnte. EinSchrei-
ben des Broollyner Sängerbund, das
Vorgehen des Delegaten Langenau in-
dossirend, wurde stillschweigend über-
gangen.

Der ?Liederkranz" von Chambers-
burg, N.-J.. meldete seine Betheili-
gung am Sängerseste an.

Von dem Vorsitzenden des Heine-
Denkmal - Comite's. Dr. E. Richards,
lag eine Einladung an die Ver. Sän-
ger vor, bei der Denkmal - Enthüllung
am nächsten Samstag den Massenchor
?Loreley" mitzusingen. Da dieses
Lied als vierstimmiger Chor in Brook-
lyn zu wenig bekannt ist und die Zeit
zum Einüben zu knapp wäre, erbietet

sich'der Verband, falls das Heine-Co-
mite damit einverstanden ist, ein an-
deres Lied zu singen.

?Harmonie."
Der Gesangverein ?Harmonie" hat

heute seinen Ehrentag, denn er feiert
heuie seinen 46. Geburtstag mit einem
großen Eonzert in dem Garten hinter
seinem Clubhause.
Leset den Artikel im ?storrespon-

dtttten"
vom 2. Juli über reines Bier, und Ihr
werdet erfahren, daß Heurich's dasje-
nige Bier in den Ver. Staaten ist, wel-
ches das ?AmericaNJournal ofHealth"
als das reinste Bier in Amerika bezeich-
net. Telephonirt per C. u. P. 3656
wegen einer Kiste ?Senate," ?Märzen"
oder ?Lager" und erfahrt, was wirk-
lich gutes Bier ist. (185)

Der ?Globe - Bau- u. S P a r-
V e r e i n N r. 1" hielt gestern Abend
in seinem Versammlungs - Lokale Ecke
Croß- und Hamburgsiraße seine jähr-
liche General - Versammlung und Be-
amtenwahl ab. Dem günstigen Fi-
nanzberichte zufolge beträgt das Ver-
eins - Kapital zur Zeit H34,599.38 u.
die Verbindlichkeiten belaufen sich auf
§33,702.34. Die Einnahmen im ver-
gangenen Jahre betrugen H27,866 u.
die Ausgaben P 27.058. Für das ver-
gangene Rechnungsjahr wurden fün'
Prozent Dividende erklärt. Die Be-
amienwah! hatte folgendes Ergebniß:
Präsident Henry Pierson, Vice - Prä
sident Cb. Schwemm, Schatzmeister H.
G. von Heine, Sekretär B. G. Zeiger-
mann, Vereins - Anwalt Percy C.
Hönighausen; zu Direktoren wurden

außer ben oier erstgenannten Beamten
die HH. Geo. Waldkönig, L. Paul, W.
E. Kepler, Geo. Mühly, L. C. Weber,
F. H. Go'tlieb, I. H. Horst und E.
Bernheimer erwählt.

Das Noviziat des lesui-
ten- Ordens in Frederick
wird nach Poughkeepsie oerlegt wer-
den. woselbst die Jesuiien-Patres ein
100 Acker großes Grundstück für ein
neues Gebäude gekauft haben. Es
wird jedoch mindestens zwei Jahre
dauern, ehe das Gebäude fertig gestellt
uno bezogen werden kann.

Der 93. Jahrestag der
G r u n d ste i n l e g u n g zur Cathe-
drale ist am Freitag. Die Grundstein-
legung vollzog der damalige Bischof
und spätere Erzbischos John Carroll,

doch wurde das Gebäude erst 1821 ser-
lig gestellt un'd am 31. Mai desselben
Jahres vom Erzbischof Marechal ein-
geweiht.

Wollte eine go! dene Uhr
versilbert,. Ter Neger John
Brown wurde gestern vom Geheimpo-

lizisten Kratz aus ox Anschuldigung
hin verhaftet, eine goldene Uhr. die er
versilbern wollte, gestohlen zu haben.
Ter Neger erklärte, daß er die Uhr
von dem Wirth Geo. Holland an der

Ecke von Bath- und Holl.daystraßc er-
halten. Letzterer erklärte, daß er die
Uhr seit einiger Zeit besehen habe,
wollte aber nicht angeben, woher er
dieselbe hatte. Auch er wurde ver-
haftet. Geheimpolizist Kratz consta-
tirte. daß die Uhr Hrn. Stephan Mei-
netsberger, Nr. 5, West- 21. Straße,
gestohlen worden war.

Das Amt des Hül f s-
Staatsanwalts hat Hr. John
Phelps, der Sohn 'des Richters Chas.
E. Melps, jetzt definitiv angetreten

?Arbeiter-Sängerbund "

Beginn des 2. Sängerfestes des Ar-

beiter-Sängerbundes der Nordost-
Staaten. Gesangs'-Sektion des

?Labor - Lyceums" unter den

Theilnehmern.
Wie aus New-Uork gemeldet wird,

ist bereits jetzt der Erfolg des 2. Sän-
gerfestes des ?Nordöstlichen Arbeiter-
Sängerbundes," an welchem auch die

Gesangs-Sektion des hiesigen ?Labor-
Lyceums" teilnimmt, gesichert.

Die Namen der auswärtigen Ver-
eine, welche sich meistens sehr stark ein-
fanden. sind: ?Carl Marx-Elub" und
Gesangverein ?Lassallia" von Boston;
?Arbeiter - Harmonie." ?Arbeiter- !
Männerchor." ?Evergreen - Männer-
chor," ?Franz Gerau - Männerchor,"
?Lassalle - Männerchor," Männerge-
sangoerein ?Liberty," Quartett-Club
?Frohsinn" und ?Soz. Liedertafel'
oonLrooklyn; ..Arbeiter-Männerchor"
von Union-Hill; M.-G.-V. ?Fort-
schritt," Guttenberg; ?Soz. Lieder-
kranz." W.-Hoboken; ?Soz. Lieder-
tafel." Jersey - City - H-.'ights; ?Soz.
Männerchor." Ho'bolen; ?Arbeiter-
Liedertafel." Long-Island-Ciiy; ?Ar-
beitcr-Liedertafel." Stapleton; ?Las-
salle - Männerchor" und ?Madi'son-
Park-Sänger-C1.." Paterson; G. Ab-
theilung des ?deutschen dramatischen
Vereins" u. Gesangverein ..Lassalle,"
Providence; ?Arb.-Sängerbund" und
?Bäcker-Sängerbund," Rochester. N.-
A.; ?Arbeiter-Männerchor." Adams,
Mass.; Ge s.-Sektion de s ?L a-
bor - LYceums" von Balti-
more. Md.; ?Arbieter-Männerchor,"
Bridgcport. Conn.; ?Soz.Liedertafel"
von Buffalo. N.-V-; Gesangverein
?Liederkranz," Collinsburg. Pa.;
Arb.-Gesangoerein ?Liberty." Eliza-
beth. N.-J.; ?Ar!b.--Liedertasel," Hart-
ford. 'Conn.; ?Arb.-Liederiafel." Me-
rten. Conn.; ?Arb. - Liedertafel,"
New-Bedford. Mass.; ?Atb.-Männer-
chor." New-Haoen. Conn.; ?Ges. und

Dekl.-Club," Rockoille. Conn.; ?Arb.-
Liedertase'l, Syracuse. N.-U.; ?Arb.-
Sängerbund." Utica. N.-N-: ?Arb.-
Sängerbund," Wilmington, Del.

Ueberall rothe Fahnen.
Die verschiedenen Arbeiterhallen

sind zu Ehren der Sänger prächtig ge-
schmückt. vor Allem das ?Labor-Ly-
ceum" an der 4. Straße, das Club-
Haus der ?Workmen's Educational
Association" und das ?Manhattan-
Lyceum." Vom ?Labor - Lyceum"
flattern rothe Fahnen, man sieht viele
Wappen mit dem Arm und Hammer,
amerikanische Fahnen, aus einemßilde
kann man die Göttin des Gesanges
sehen, in der einen Hand eins Lyra, in
der anderen einen Lorbeerkranz hal-
tend. Und über dem ?Willkommen!"
prangt die Inschrift: ?Erschalle, du
mächtiger Freiheitsgesang." Der
?Grand Central Palace." woselbst am
Sonntag Abend der Erösfnungs-
Commers stattfand, ist mit rothem,
weißem und 'blauem Tuch drapirt und

mit Fahnen, Guirlanden und den Bil-
dern von Karl Marx. Ferdinand Läs-
salle, Heinrich Hein.' und Carl Sa'hm
geschmückt. ?Willkommen Arbei-
ter-Sängerbund!" lautet die Inschrift
auf einem großen Transparent. Das
?Manhattan-Lyceum," das Haupt-
quartier der Städte-Vereinigung Phi-
ladelphia, ist mit unzähligen Fahnen.
Fähnchen. Guirlanden und Lampion:-
dekorirt; auch die Fahne des ?Sozial-
demokratischen Turnvereins" slattert
aus einem Fenster, und über dem Ein
gang ist ein Transparent angebracht
mit der Inschrift: ?Workingmen
Sinzing Societis of Philadelphia."

Natürlich prangen die übrigen
Hauptquartiere der anderen Vereine
auch im Flaggenschmuck, so daß es kein

Wunder ist. daß die Uor
ker zum ersten Male auf die Bedeut-
samkeil der Arbeiter-Sänger :o recht
aufmerksam werden.

Der große Commers im Riesensaal
des ?Grand Central Palace" nabm
um 7 Uhr seinen Anfang; mindestens
4000 Personen betheiligten sich daran,

so daß er eine wirkliche Arbeiter-De-
monstration genannt werden kann.
Die Festrede hielt Alexander Jons,
welcher die Zwecke und Ziel ver ?Ver.
Arbeiter-Sänger" klarlegte. Auch Hr.
H. Schlüter. Redakteur der ?N.-U-
Volkszeitung." hielt eine Rede. Ein
Massenchor von 1500 Stimmen trug
unter Leitung des Dirigenten Fr.
Brockner mehrere der Festgelegen'heit
entsprechende Lieder vor. welche mit
enthusiastischem Applaus begrüßt
wurden.

Gestern Vormittag fand die Bun-
des-Versammlung im ?Grand Central
Palace" statt; Nachmittags um 2 Uhr
Generalprobe und Abends um 8 Uhr
Fackelzug - Parade, ausgehend vom

?Grand Central Palace."
Heute Nachmittag um 2 Uhr findet

ein" großes Conzert in Brommer's
?Union-Park" statt. Bei dieser Gele-
genheit wird sich ein Chor von 1500
Sängern unter Mitwirkung eines ent-
sprechend starken Orchesters hören las-
sen. Später ist Picnic und Sommer-
nachtsfest.

Äks Konsul 'der argenti-
nischen Republik ist Hr. F.
E. Müller, der Geschäftsführer der

?Monumental Trading C0.." ernannt

worden. Er ist der Nachfolger von
C. Morton Stewart, der bisher die
Stelle bekleidete.

Morgen widerrufen.
Die am letzten Dienstag von denCoun-
iy-Ccmmissären von Baltimore - Co.
an die Ver. Straßenbahnen gewährte
Erlaubniß, ihre verschiedenen Linien
daselbst zu oerbinden, wird jedenfalls
in einer Sitzung der Commissäre mor-
gen, Mittwoch, widerrufen und d'.eAn-
gelegenheit zur Schlichtung an denA-
nwalt der Behörde, John T. Er.sor, u.'.d
den Anwalt der Bahn - Gesellschaft,
Oberst Milton W. Offutt, überwiesen
werden.

Die ?St. Ladislaus - Rit-
ter" der polnischen hl. Rosenkranz

Kirche an Eaftern - Aoenue. nahe
Broadway, feierten am Sonntag 02Z
Patronatsfest dieses Heiligen durch
eine feierlich? Hochmesse. Vater )o.
Tulski war der Eelebrart und b:elt
ebenfalls die Predigt und g-"b eine Ge-

schichte des .Heiligen. Die Kadetten von
St. Casimir und die ?St. Stanis-
laus - Ritter" bett)eiligtcn Nch eben-
falls an de? 'Feier.

Wollen keinen Park. Die
Anwobner an der P.vrad'se - Avenue

zu Catonsville befinden sich zur Zeit im
Stadium hochgradiger Ausregu-g. da

ang-eblich ein Grundstück an gerannter

Straße. welches Frau A. (5. Grane ge
börte. in einen öffentlichen Vergnü-
qungs - Part umgewandelt ive.d'n

soll, wodurch die betreffenden Anwoh
ner befürchten, ihrer Ruhe, welch? B s
her an der geherrscht
hat. beraubt zA werden. Eme P.titio.i
von prominenten Bürgern genannter

Nachbarschaft ist an Frau Graue ge-
richtet worden, damit dieselbe das frag-
liche Grundstück nicht für ein>.'n öffent-
lichen Patt hergebe.

Dreifacher Nlarm

Feuer in dem ?St. - Hotel"
schnell gelöscht. Andere Brände.

Im sechsten Stockwerke des ?St.
James - Hotels" an der von
Charles- uno Ccntte - Straße entdeck-
ten zwei ini Hotel angestellte Boten-
jungen gestern Mittag halb 1 Uhr
Feuer, das in einer Vorrathskammer
unter dem Dache entstanden war. Po-
lizist Klinefelter sandte einen Alarm
von dem Kasten Nr. ein. und dem

prompten Einschreiten der Feuerwehr
gelang es. die Flammen unter Controle

zu bekommen. el>e größerer Schaden
angerichtet war.

In Anbetracht der gefahrdrohenden
Situation erließ Chef - Ingenieur
McAfee unmittelbar bei seinem Ein
t'refse einen zweiten und dritten Alarm.

Hr. Jacob G. Rohr, der Geschäftsfül)
rer des Hotels, sprang bei der Nach-
richt von dem Feuer sofort persönlich
in die obenen Stockwerke und warnte

die Gäste, sowie auch, um selbst nachzu-
sehen, daß alle Zimmer leer waren. Ei
ner der Gäste schlief so fest, daß die
Thüre erbrochen werden mußte. e'."e er
geiveckt wevden konnte. Alle Insassen
des Hotels entfernten sich ohne große
Aufregung. In der Zwischenzeit grif-

fen die Löschmannschaften di'e Brand
stelle von Außen von zwei Seiten an
und waren binnen einer Haiben Stund,

vollständig Herr der Situation. Die er
regte Menschenmenge in den Straßen
sab den erfolgreichen Löscharbeiten mit
großer Befriedigung zu. Der durch das

Feuer und Wasse-r am Gebäude und am
Mobiliar angerichtete Schaden wird
auf.D2soo geschätzt. Die elektrischen
Drähte waren den Feuenvehrleuten
recht hinderlich und mußten durch-
schnitten werden.

Andere Brände.
Um halb 3 Uhr wuirde die Feuerwehr

vom .Kasten Nr. 377 nach dem Hause
der Frau P. Coffin. Nr. 1932, Marv-
lattd - Avenue, gerufen, wo durch Um-
stoßen von Gasolin ein Feuer entswn
den war. Der Schaden ist nur unbe-
deuend.

Ein anderer Alarm ging nm halb ?

Uhr vom Kasten N>r. 283 ein. Ein
Kohlenölofen hatte die Küche in Brand
gesetzt und nubedeutenden Schaden an
gerichtet.

Zu Grabe gebracht. Die
irdischen Ueberreste des Hrn. Samuel
T. Röder, sen., welcher am Freitag
plötzlich an einem Herzschlage starb,
wurden gestern Nachmittag vom Trau
erHause Nr. 1904, Ost - Fayeltestraße,
aus auf einem Privat - Kirchhofe zu
Roßoille, bei Stemmer's Run, begra-
ben. Pastor I. W. Herbert von der

Methodisten - Kirche an'Süd - Caro-
linestraße amtirte Als Ehrenbahr
tucbträger fungirten Mitglieder des

?Baltimorer permanenten Bau- und

Leih - Vereins." dessen Präsiden! der

Verstorbene war, die HH. John Kiß-
ner, St. Stenger, John M. Zeller. F.
Henke, M. Wagner, Nikolaus Appel,
August Krieger und M. Förster; als
Bahrtuchiräger die HH William E.
Smith, W. I. Eorrea, I. F. Deate.G.
H. Heckenhcimer, Wm. O. Benney. G.
Batchelor, Geo. Peiper und James H.
Jones, Mitglieder der ?Oriental-Loge
Nr. 6" der ?I. O. M."

Untev zahlreicher Betheiligung
von Leidtragenden wurde gesternNacb-
mittag die irdische Hülle von Frau
Amal'ia Fischbach, welche am Freitag
im Alter von 57 Jahren aus dem Le-
ben schied, vom Trauerhause an de?

Garrison - Lane, nah? Edmondson-
Avenue, aus auf der ?Western Ccinete
ry" zur letzeten Ruhe gebettet. Pastor
Karl Fritsch von der ev.-luth. St. Jo-
hannes - Kirche leitete den Trauergot-

tesdienst. und als Babrtuchtläger fun'
girten die HH. Lou'is Wißner, John
Ernst. Wm. Ernst, Paul Feller. Her-
mann Gerken und Conrad Tröffet.
Der Gesangverein ?Frohsinn" sang am
Grabe der Verblichenen die Chöre
?Still ruht der See" und ?Lebewohl"
als letzte Scheidegrüße. Welche Theil
nähme den Angehörigen der Verstorbe
nen dargebracht wirid, bewiesen die

zahlreichen Blumenspenlden, welche an
ihrem Saige niedergelegt waren, sowie
das große Trauergefolge, welches ihr
die letzte Ehre erwies.

Das Leichen begängniß der am
! Freitaa gestorbenen Frau Carotine
Schmidt fand gestern Nachmittag von.

ihrer letzten Wohnung, Nr. 104.
Collington-Avenue, aus auf der

?Greenmount - Cemetery" unter zahl
reicher Betheiligung statt. Pastor Ed.

Huber sprach im Hause den Hinter-
bliebenen Worte des Trostes zu und

svendete am Grabe die letzten relig'.ö
sen Segnungen. Als Bahrtuchträger
sungirten Wm. Gerbode, Cbr. Ber-
gers. Henry Pfaff. Armin Jäger. A.

French und I. F. Bäsler. Frau
Schmidt wurde am 14. Januar
in Obermutschelbach. Baden, geboren,
kam in jungen Jahren nach Amerika,

wo sie sich am 14. Oktober 1870 oer-
heiraihete. Außer ihrem trauernden
Wittwer, Hrn. Philipp Schmidt, hin-
ter'äßt sie noch drei Brüder und drei
Schwestern.

Nachdem Pastor A. F. Sterger
im Trauerhaus.', Nr, 1115, Wilcorstr..

gehalten hatte, wusde die Leiche des

Hrn. Charles E. Walz, welcher am
Freitaa aus dem Leben schied, auf dem

St. Matibäi'Kirchhofe an derTrapp-
e ',ur letzten Ruhe gebettet. Als
Bahrtiichttager fungirten Mitglieder

des Ordens ?Shield of Honor," dem

,s>r. Walz angehört hatte. Er wurde
vor 5l Jahren in Deutschland gebo-
ren und betrieb für längere Zeit eine
Wir:h''lsaft. Er hinterläßt nur seine
Gattm, Frau Fernandine Walz.

Der ?Germania - Zither-
Zirkel" hielt gestern in seinem Club-
Lokale eine Spezial'itzung ab, in wei-
ter die Vorbereitungen für das näch-
ste Woche in Weber's Park, Harford-
Road, stattfindende Picnic und
mernachtsfest endgültig erledigt wur-
den.
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